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Die sonderbore Protozoologie des Wilhelm Reich

Wilhelm Foissner

Die Orgonisolion der Protisten gob immer wieder Anloss zu lrrlümern, besonders qm
Beginn ihrer wissenschoftlichen Erforschung. Erinnert sei qn Christion Gottfried Ehren-
berg (1838f, der in seinem Houptwerk Die lnfusionslhierchen ols vollkommene Or-
gonismen bei den Ciliqten Sexuoldrüsen etc. erkonnle. Er hot seinen Irrlum nie zu-
rückgenommen, im Gegensotz zu Friedrich Stein, der sich im Johre I867 von seiner
Akinelen-fheorie distqnzierte, noch der die Ciliolen ous Suktorien enlstehen sollten.

flüchtete er vor den Nazis in die USA, wo er
19 57 , verfolgt wegen seiner unkonventionellen
Heilmethoden, in einem Gefängnis starb. Spä-
ter wurden seine Bücher in den USA sogar öf-
fentlich verbrannt.
Ich stieß auf Reich als Jugendlicher, weil um
1965 seine Theorien zur Sexualttat und zum
Orgasmus noch in aller Munde waren und von
der Neuen Link-en aufgegriffen wurden. Reich
war einer der großen tX/egbereiter der sexuellen
Revolution. Darin liegt sein Verdienst.

Wilhelm ßeichs notiirliche Organisstion
der Prolozoen
'§7as aber hat der Psychotherapeut Reich mit
den Protozoen ^t schaffen? In dem 1948 in
Amerika erschienenen Buch Die Entdeckung
des Orgons - Der Krebs gibt es eine 25 Seiten
starke Abhandlung über Die natürliche Orga-
nisation der Protozoen) aus der im Folgenden
häufig zitiert wird. Zentrale Bedeutung haben
dabei die angeblichen Entdeckungen der Bione
und des Orgons, eine geheimnisvolle, masselose
Strahlung, welche die garTze §7elt erfüllt und
die man mit einfachen Mitteln konzentrieren
und zur Heilung von psychischen und physi-
schen Krankheiten verwenden kann. Die Bio-
nen sind wenige Mikrometer große, blau
schimmernde Bläschen, in denen die Orgon-
energie gespeichert ist. Aus den Bionen können
sich Bakterien und Protozoen entwickeln. Dazu
führte Reich viele Versuche durch, aus denen er
ein eindrucksvolles, aber ganz irreales Schema
entwickelte (Abb. Z), das er durch Mikrofoto-
grafien stützte (Abb. 3-B ). Diese Fotografien
entlarven allerdings noch heute die Bione und
damit auch das Orgon als kapitalen Irrtum, d^
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es kapi-
jene von
hier kurz

Wilhelm Reichs Vito

§Tilhelm Reich (Abb. 1) hatte jüdische Vorfah-
ren und wurde 1897 geboren. Die erste Lebens-
halfte verbrachte er vorwiegend in §7ien, wo er
Schüler des damals schon sehr berühmten Sig-
mund Freud wurde. Nach Auseinanders etzun-
gen mit der Deutschen Kommunistischen Partei
auf der einen Seite und der Freud-schule auf der
anderen wurde Reich 1934 aus der Kommunis-
tischen Partei und der Internationalen Psycho-
analytischen Vereinigung ausgeschlossen. 1939

Abb. l: Portroit von Wilhelm Reich (ous dem Internet).
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Abb. 2: Entwicklunq verschiedener
Protozoen von dentäben membrq-
nösen Aggregoten (sich zersetzen-
des Gros oder Moos) . l-4 gemein-
some Entwicklunqsstodien, 5-l
Differenzierung (ärr Reich, 1974ll.

es sich dabei um bläschenför-
mig zersetzendes, organisches
und anorganisches Material
handelt. Details dazu finden
sich in den Erklärungen der
Abbildungen 3 bis 8.
Obwohl sich Reich nicht aus-
drücklich zur Urzeugung von
Bakterien und Protozoen be-
kennt (sie k"önnen sich auch
teilen), verraten es seine Bü-
cher und Tagebucheintragun-
gen: Aus einer Mischung uon
geglühtem Kohlenstaub,
Bouillon und S}%iger KCI
Lösung entsteb en etwa
1 ?* gro[3e Bläschen, die sich
streck-en, kontrahieren und
pulsieren. I'liemand noch, der diese Präparate
lange genug studiert hat, zweifelte am lebendi-
gen Charakter dieser Bewegungen (Reich,
1974). Und in einem Brief an seine Frau Eva
vom 7. August 1937 schreibt er: Rrß, Asche,
Holzkohle können also lebend werden!! Dies
ist gelungen !
Nicht weniger erstaunlich ist die Erklärung der
biologischen Komponente des Krebs (Reich,
1974; S. 73): Krebszellen sind nichts anderes
als Protozoen, die sich im tierischen Organismus
aus Gewebebionen bilden. Die natürliche Orga-
nisation der Protozoen in Gras- oder Moosauf-
güssen ist der Schlüssel zum Verständnis der
Krebszellorganisation im tierisch en Gewebe.

Wilhelm Reich: Ein verkanntes Genie?

Reichs Gegner erklärten ihn meist für verrückt
oder für einen Schwindler. Ich würde das zu-
sammenfassen in ein pathologisch übersteiger-
tes Geltungsbedürfnis, das soweit ging, dass er
Fakten ausblenden oder umdeuten konnte.
D azu folgende Argumente :

o Reich hat sich die heißesten Eisen zür For-
schung ausgesucht: Sexualitat und Ifuebs.
-§7as 

immer man dazu schreibt, es wird eine
Anhängerschaft finden.

o Reich war mit der wissenschaftlichen Metho-
dik vertraut und hat daher seine Thesen mit
Tabellen, Kurven und Fotos, die er mit einem
bis 5.000fach(!) (leer) vergrößernden Mikro-
skop machte, gestützt. Das mag damals
Psychologen und gebildete Laien sehr beein-
druckt haben.

o Reich hatte gute Kenntnisse in der Literatur
und flocht in seine Thesen geschickt große
Forscher ein wie beispielsweise Einstein und
Jakob von Uexküll. Damit kann man beein-
drucken.

Reich war ein begnadeter Vielschreiber mit
einem lebhaften, auch dem gebildeten Laien
verständlichen Stil. Lassen wir ihn am Schluss
selbst sprechen (Tagebuch, 23. Mai 1939):
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7& W. Foissner

Ich bin im Grunde ein
Seltenheit sozusagen.
1. Die Funktion des O
terliche Panzerung, 3. I
Bione, 5. Die elektrisc
lität, 6. Die Orgonstra
men der Krebsbilduntr
des Rbeuma, 9. Die
zophrenie samt organ
Irleurosen, 10. Die Sc

drängung, 11-. Die D1
12. Die Kreiselwelle. I

noch - ich kann es nic
um meine Zukunft!
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Abb. 3-8: Bione und ihre Entwickluns (ous Wilhelm Reich, l9Z4). Größe der Bilder und Text wie im Originol.
Meine lnteroretotionen sind einoeklorimert und kursiv qeschrieben'

Abb. 3: Kohenbione (Pfeilel, oüs Kohlenstoub gegli,ht,-donn in Bouillon und KCI-Losung gequollen. lVe.rmutlich
winzioe Fetltropfen von der Bouillon.) - Abb.4: Orqonisotion eines Protozoons (Pfeil) om Ronde eines blöschen-

farmiä zerfollehden Groses. Verqr. cä. 700foch. lS-icher eine sich zersetzende Groszelle.l - Abb. 5: Ein

orqonlsierter Houfen von Bionbläschen. Vergr. co. 'l 500foch. {Sic/re.- eine sich zerseEende Operculoria, siehe

n!t. S)- Abb. 6: Amöben om Rond uon zärfollendem Gros. lDos stimmt.l - Abb. 7: Eine frühe Phose in der
Entwickiuno der Amoebo limox. Die Kuqelformen oben links stommen ous gequollenem Gros. Sie entwickeln

sich zu Amäben. Unten rechts entsteht Jin Protozoon (Pfeil). Vergr. co. I .000fcich. lVermutlich Ruhecysten von

Fhgelloren oder kleinen Amöben, vergleiche Abb. 6.'Dos.entstähende Protozoon istwohrscheinlich flockiger
oränischer Detritus.l - Abb. 8: Oro-Frotozoon Ein vollstöndiq orqonisiertes Protozoon, eine Vorficello,

im2ustond der Exponsion, dos sich"ober noch nicht vom Gros6lottlbgelöst hot. Beochte die blöschenförmige
Struktur des Protoolosmos. Veror. co. 3.000foch. lAus einem Bion-Versuch mif stork zersetztem Gros. Reich

bildet ein peritriches Ciliot ob,-vermutlich Operculorio osvmmetrico, die in stork soprobem Milieu höufig ist

[Aescht uhd Foissner, 1992].'Die blöschenfärmige Struktlr des Protoplosmos entstöht durch die zohlreichen
iVolrrrrgsro/.rolen.'Reich iennt die Perilrichenörg-Protozoen wegän ihrer orgosmusortigen Kontroktion und
üponsion.l
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Ich bin im Grwnde ein ganz grofler Mann, eine
Seltenheit sozusctgen. Was habe ich entdeckt!
1. Die Funktion des Orgasmus, 2. Die charak-
terliche Panzerung, 3. Die Lebensformel, 4. Die
Bione, 5. Die elektriscbe Funktion der Sexwa-
lität, 6. Die Orgonstrahlung, 7. Die Mechanis-
men der Krebsbildung, B. Die Mechanismen
des Rheuma, 9. Die Mechanismen der Schi-
zophrenie samt organischem Fundament der
Neurosen, 10. Die Soziologie der Sexualuer-
drängung, 11. Die Dynamik des Faschismus,
12. Die Kreiselwelle. Viel, gut erarbeitet, den-
noch - ich kann es nicht genießrn - icb bange
um meine Zukunft!

Literabfünweise
Aescht, E., Foissner, \X/.: Biology of a high-rate acti-
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ganische Leben der Natur. L. Voss, Leipzig 1838.

Prograrnm
Mörz äis AqSust 2ü13

08.03.: Dr. Caspar Schöning, Berlin:
Taxonomie und Arbeiterinnenpolymor-
phismus der afrikanischen Treiberameisen (P)

15.03.: Martina und Günther Zahrt, Berlin:
Kurs Praktische Mikroskopie

22.03.: PD Dr. Bücker und Frau Feldmann,
Bunde sanstalt fär Materialfor s ch ung
(BAM), Berlin:
Besichtigung des Analytischen Raster-
elektronenmikroskops
Veranstaltungsort: BAM,
Zweiggelände Adlershof, Volm erstraße 7 b,
Berlin; IJhrzeit: 1,7 .00-19:00 Uhr

05.04.: Dipl. Biol. Stephanie Lauke, FIJ Berlin:
§7enn ein Sandkorn zum Findling wird -
Die Bodenwelt aus der Sicht von Mikro-
arthropoden (P)

12.04.: Martina und Günther Zahrt, Berlin:
Kurs Praktische Mikroskopie

19.04.: Prof. Dr. Carl Erb,
Augenklinik am Wittenbergplatz, Berlin:
Erkrankung der Netzhaut des Auges
Veranstaltungsort: Kleiststr. 23-26, Berlin

Higgins, M. B.: §Tilhelm Reich. Jenseits der Psycho-
logie. Briefe und Tagebücher 1,934-1,939. I(epen-
heuer und \ü/itsch, I(öln 1996.

Reich, \X/.: Die Entdeckung des Orgons, Band I. Die
Funktion des Orgasmus. IGepenheuer und \ü7itsch,

I(öln 1969. (Erstmals erschienen 1942 unter dem
Titel Tbe Function of the Orgasm. The Discouery
of the Orgone, Vol. I).

Reich, \ü7.: Die Entdeckung des Orgons, Band II. Der
I(rebs. Kiepenheuer und §7itsch, I(öln 1,974. (Erst-
mals erschienen 1948 unter dem Titel The Cancer
Biopathy.)

Stein, F.: Der Organismus der Infusionsthiere nach
eigenen Forschungen in systematischer Reihen-
folge bearbeitet. II Abtheilung. 1. Darstellung der
neuesten Forschungsergebnisse über Bau, Fort-
pflanzung und Entwickelung der Infusionsthiere.
2. Naturgeschichte der heterotrichen Infusorien.
Engelmann, Leipzig 1867 .

Verfasser: Univ.-Prof. Dr. §Tilhelm Foissner,
FB Organismische Biologie, Univers itat Salzburg,
Hellbrunnerstrasse 34, 5020 Salzburg, Österreich,
E-Mail: §Tilhelm.Foissner@sbg.a c.at

03.05.: Gerd Günther, Düsseldorf:
Regenwurm-Ciliaten (P)

Do. 09. - So. 12.05.: Prof. Dr. Ulrich Szewzyk,
TU Berlin:
Exkursion in das Untere Odertal
Anmeldung bei
Ulrich. S zew zyk@Tu-Berlin. de

17.05.: Dipl. Biol. Tbomas Fromm, Berlin:
Nordseeplankton (P)

31.05.: Marion Schemann, Di)sseldorf: Haare (P)

07.06.: Martina und Günther Zahrt, Berlin:
I(urs Praktische Mikroskopie

So. 16.06.: Dr. Erika Hausmdnn, Berlin:
Moose und Farne, 10:00 Uhr Exkursion
Treffpunkt wird noch bekannt gegeben.

19 . 6 .-02.08 .: Sommerferien
09.08.: Dr. Erika Hausmctnn, Berlin:

Mikroskopische Aspekte von Moosen und
Farnen (P)

16. 08.: Martina und Günther Zahrt, Berlin:
I(urs Praktische Mikroskopie

23.08.: Dr. Dirk Mikolajewski, FU Berlin:
Evolutionsökologie bei Libellen (P)

Die Übungsabende beginnen - sofern nicht anders
angegeben - jeweils um 19:00 Uhr im Institut flir
BiologielZoologie (Johannes-Müller-Saal, Parterre,
oder Ehrenberg-Saal, .1. Obergeschoss) der FU Berlin,
Königin-Luise-Straße 1-3 (Eingang Haderslebener
Straße 1-3), 14195 Berlin.
Die mit P gekennzeichneten Termine beinhalten ei-
nen praktischen Teil.
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